
Die Alterspyramide spricht eine deutliche Sprache. Der Anteil der Über-65-jährigen
steigt dynamisch und damit auch der Bedarf an Plätzen in Alters-und Pflegeheimen.
Der zunehmend hohe Single-Anteil in unserer Gesellschaft macht das Altwerden in
der Familie zunehmend zur Ausnahme. Deshalb gilt es, Plätze in Alten- und Pflege-
heimen zügig, in möglichst hoher Qualität und trotzdem kostengünstig zu schaffen.
Der drohende Notstand bei Alten-und Pflegeheimen muss abgewendet, möglichst
optimale Lösungen müssen gefunden werden.

Die Komplexität der Aufgabenstel-

lung macht eine konzertierte Aktion

von Spezialisten im Bereich

Senioren- und Pflegeeinrichtungen,

Architekten und Planern sowie

Experten der Bau- und Ausstattungs-

technik solcher Einrichtungen

notwendig. Dabei sollten Synergie-

effekte und fortschrittliche Bau-

methoden genutzt werden, um die 

Zeit- und Kostenersparnis mit

möglichst hoher Funktionalität

und einem zielgruppengerechten

Ambiente vereinen.

Mehr für weniger 
aus einer Hand
Unter diesem Motto sind zwei 

Expertengruppen- das auf

Konzeption, Betriebswirtschaft und

Projektorganisation spezialisierte

Unternehmen management Care 

und das Entwurfs- und Planungs-

büro Haindl+ Kollegen - eine

Kooperation mit dem System-

bau-Spezialisten Ofra eingegangen.

Ziel dieses Dienstleistungs-Netz-

werkes ist es, beim Neubau wie

auch bei der Erweiterung von

Senioren- und Pflegeeinrichtungen

durch Abstimmung von der ersten

Planungsphase an, das angestrebte

Planungsziel zu optimieren,

Planungs-, Kosten-, Ertrags- und

Terminsicherheit zu gewährleisten

und gleichzeitig die Abläufe zu

rationalisieren. Durch einen einzigen

Ansprechpartner soll der Auftrag-

geber für alle Gewerke und Institu-

tionen entlastet werden. Daraus 

ergibt sich in der Praxis für den 

Bauherrn eine Reduzierung der 

Verhandlungspartner von üblicher-

weise ca. 30 Firmen auf die mit 

einer Stimme sprechenden System-

partner und - durch Systembau

und gestraffte Organisation -eine

Reduzierung der Baukosten um

10-12%. Gegenüber konventionell

errichteten Objekten reduziert sich 

die Fertigstellungszeit beispiels-

weise von 70 auf 30 Wochen,

wodurch sich der Vorfinanzierungs-

aufwand mehr als halbiert und 

sich zugleich die Erlösentwicklung

dank deutlich früherer

Inbetriebnahme um

rund ein Viertel der

effektiven Baukosten

verbessert.
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Vier Stufen-Plan
Die Projektrealisierung gliedert

sich in vier Module. Am Anfang

steht die Machbarkeitsstudie, die

alle für die Umsetzung ausschlag-

gebenden Kriterien erfasst 

und analysiert. Dabei geht es unter 

anderem um Nutzungsprofile,

Markt-und Standortanalysen,

Kostenprognosen und nicht zuletzt

um die Wirtschaftlichkeitsberech-

nung des Projektes. Modul 2

umfasst die Entwurfsplanung vom

Architekturentwurf über Geneh-

migungs- und Finanzierungsfragen

bis zur Vertragsvorbereitung. Im 

Modul 3 geht es schließlich um

den verbindlichen Architekturent-

wurf, die Genehmigungsplanung

nebst Bauantrag und um das ver-

bindliche Angebot. Das 4. Modul

umfasst die Auftragsvergabe für 

die Bauausführung, die Gesamt-

koordination der Gewerke und die 

Qualitätssicherung. Auf Wunsch

kann sich noch ein Interims-

management zur Betriebsaufnahme

und eine Abnahme durch einen

unabhängigen Sachverständigen

anschließen.

Ofra Generalbau & Co. KG,

Beverungen

Tel.: 05273/909-0

Fax: 05273/909-90

www.ofra.de

Sparen per Dienstleistungspool
Kosten und Zeit sparen bei Neubau und Erweiterung von Senioren- und Pflegeheimen

Architektur + Gebäudemanagement

Von links nach rechts: Herr Haindl:
Geschäftsführer von Haindl + Kollegen
GmbH, Herr Weinbrenner:Organsiation,
Leitender Architekt, Herr Karasz:
Leitender Architekt, Herr Kießling:
Leitender Architekt

Ofra bringt jahrzentelange
Erfahrungs und Entwicklungstechnik
in das Team ein.
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